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Die Beſerung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe

Bei den Verhandlungen über die ſogenannte Reichsſteuerreſorm iſt wiederholt c die e einlichkeit hingewieſen
worden daß die wirthſchaftlichen Verhältniſſe eine weſentliche

ehe n e e n ehe de en andw e t el hat vor zwei S eine Ver
nöthig erſcheint

la wie noch jüngſt beidoppelung der Brauſteuer vorgeſ Denn uirg wa
der Berathung des neueſten Wehr

e eInduſtrie nicht durch ber ineſondern vielmehr die per Entwickelung des Se
zu fördern dann werde auch ohne Erhöhung der Steuer ihr
Geſammtertrag eine ſolche Steigerung ren daß die Wirkung
einer Verdoppelung der Steuer gleich käme ohne darum den
Gewerbezweig auf s Neue zu belaſten Wenn man t zurück
blickt auf die Geſchichte der Brauinduſtrie in Norddeutſchland
ſo findet man dieſe Vorausſage vollkommen beſtätigt Die
Ergebniſſe der Bräuſteuer öhnn ſich außerordentlich erhöht
aber nicht infolge einer Erhöhung des Steuerſatzes ſondern
infolge einer Vermehrung des Konſums Eine Regierung kann
gar nicht genug ihr Augenmerk darauf richten das wirthſchaft
liche Leben vor Unruhe und Unſicherheit zu bewahren anſtatt
fortwährend durch vage Steuerpläne das Vertrauen zu er
ſchüttern und damit die Konſumfähigkeit und die Steuerkraft

der zu ſchwächenHeute iſt wieder davon die Rede daß der Tabak mehr bluten
müſſe heute kommt auch dieſer oder jener Steuerkünſtler wieder
mit dem Vorſchlage an das Bier zu den Koſten der Reichs

er in erhöhtem Maße heranzuziehen Jn letzterer
Hinſicht glauben wir freilich den Plusmachern wenig Hoffnung
erwecken zu können denn im Neichsanzeiger iſt amtlich die
Erklärung abgegeben worden daß auf eine erhöhte Beſteuerung
des Bieres zur Deckung der Be des neuen Wehrgeſetzes
ausdrücklich verzichtet werde und der Reichskanzler hat in
ſeiner viel erörterten Erklärung vor der Abſtimmung über das
Wehrgeſetz unzweideutig auf die Erhöhung der Brauſteuer ver

V nun n elne der den a e eehauptung aufgeſtellt haben daß Graf Caprivi eine ſolche
u n timmung des Bundesrath geb

yabe ſo bedarf dieſe Darſtellun
legung ſie iſt auch an Angſt als irrig erwieſen
worden Während aber in der Preſſe viel von der Bierſteuer
und der Tabakſteuer die Rede iſt wendet man nicht in gleichem
Maße die Aufmerkſamkeit der Beſteuerung des Branntweins
zu obwohl dieſe Seite des Steuerplanes unſeres Erachtens
ernſte Prüfung und rer erheiſcht Der Finanz

miniſter Miquel verſteht ſich auf die Taktik beſſer als manches
andere Mitglied der Regierung Wir wiſſen aber beſtimmt
daß Herr Miguel in der zweiten Hälfte des Monats Mai an
Herrn v DieſtDaber geſchrieben hat eine private Agitation

kaum einer ernſten Wider
es abgegeben

Achtundzwanzigſter Jahrgang

Saale

trotz zehnfacher öffentlicher Aufforderung wohlweislich unterlaſſen Pera zu h Wollte Herr v Dieſt
Daber oder wollte Herr Miquel dieſe Behauptung anfechten
ſo wären wir bereit mitzutheilen an den Redacteur welcher
konſervativen Zeitung Herr v Dieſt Daber perſönlich über
dieſen Brief des Herrn Miquel Mittheilung gemacht hat

Es wird gut ſein wenn man dieſen Angelegenheiten beſondere
Aufmerkſamkeit widmet obwohl die Norddeutſche Allgemeine
Zeitung vor einiger Zeit erklärt hat es beſtehe an den maß
ebenden Stellen keineswegs die einer weitgehendenonzentration der Spiritusinduſtrie orſchub zu leiſten Herr

Miquel zieht bisweilen ſeine Minengänge und überraſcht dann
die Kollegen in der Regierung mit einer vollendeten ThatſacheAuch damit braucht man i nicht beſonders zu beunruhigen

daß der Ausſchuß des Bundes der Landwirthe ſich noch nicht
ausdrücklich für den Plan des Herrn v Dieſt Daber aus
eſprochen hat Wir glauben daß beſonders die großen Sprit
abriken einen Anlaß hätten rechtzeitig in eine Agitation ein

n die den Erfolg der Bemühungen des Herrn v Dieſt
aber zu vereiteln geeignet wäre Jm übrigen aber hat der

Ausweis über die Reichseinnahmen im letzten Finanzjahre
bewieſen wie richtig die Vorausſetzung derjenigen Politiker
geweſen iſt die eine Beſſerung der Finanzen nicht von der
Vermehrung der Steuern ſondern von dem Aufſchwung des
wirthſ Lebens erwarteten Thatſächlich ſind die
Ueberſchüſſe beträchtlich geweſen obwohl die neue Börſenſteuer
wie wir ebenfalls oft genug vorausgeſagt haben hinter allen
Erwartungen des Reichsſchatzſekretärs zurückgeblieben iſt
Jmmerhin zeigt ſich gegenwärtig eine erfreuliche Bewegung nach
oben an ſieht wie auf dem Gebiete der Eiſeninduſtrie der
Kohlengewerbe und in anderen Erwerbskreiſen die Zuverſicht
wächſt die akſeche ſich erhöht und wie überhaupt neues
Leben ſich allenthalben ankündigt Nimmt dieſe Bewegung
wie wir glauben ihren ſtetigen Fortgang dann wird man aucheiner Erbobung der Einnahmen in Reich und Staat entgegen
ſehen dürfen die jede weitere Steuervermehrung überſliſſig

macht Denn mit dem wirthſchaftlichen Aufſchwung erhöhen
ſich von felbſt die Einnahmen des Reiches an Stempeln Zöllen
Eiſenbahnüberſchüſſen und nicht minder die des Staates eben

falls in der rer und vorzugsweiſe inder Einkommenſteuer und der Vermögensſfener Vielleicht
ſchon in Jahr und Tag wird kein Menſch mehr die Behauptung
aufrecht erhalten daß man im Reiche die Einnahmen erhöhen
müſſe um nicht die Finanzen der Einzelſtaaten in unſelige
Verwirrung zu bringenBemerkenswerth ſt die a hrdirtige Zuverſicht auf wirth

ſchaftlichem Gebiete auch deshalb weil die zwiſchen Japan und
China ausgebrochenen Wirren immerhin unter gewiſſen Umſtänden die Ausſicht auf Mißhelligkeiten zwiſchen einzelnen
europäiſchen Großmächten eröffnen könnten Koreg iſt an ſich
kein Land von ſolcher politiſchen Bedeutung daß darüber Staaten
wie Rußland und England zum Schwerte greifen könnten
Aber man weiß nicht wie ſich die Verhältniſſe weiter geſtalten

für 7 Spiritusmonopolprojekt werde ihm ſehr willkommen
ſein Herr v Dieſt Daber ſo gut wie Herr Miquel haben es

Bilder von der Fridericiana

Der Burſchenſchaft verdächtig
Von Arnold Wellmer

An einem lachenden Frühlingstage 1826 wandert ein zwanzig
jähriger junger Burſch durchs düſtere Leipziger Thor in das
enge alte verräucherte dere hinein ein grünes Felleiſen auf
dem breiten Rücken über der Schulter am himmelblauen
Bande eine kleine alte Guitarre am Gürtel der beſtaubten
graugrünen Wanderblonſe ein geſtickter Tabaksbeutel baumelnd
in der Linken die betroddelte lange Tabakspfeife in der Rechten
ein knotiger Ziegenhainer Die kurze Figur erſcheint un
gewöhnlich derb vierſchrötig knollig unelegant und dazu paßt
auch der eckige maſſive unſchöne Kopf mit der breiten platten
Naſe und dem borſtigen Haar Dennoch ſpricht ſich in dieſer
wenig anmuthigen Erſcheinung und in dem ganzen reſoluten
Sutrtten nicht gewöhnliche Kraft und re und ein ſolides
Selbſtbewußtſein aus als möchte unſer Burſch jedem neu
r Zweifler ins Geſicht ſagen und zur Noth auch hauen

nur Geduld et meiner jetzigen verſtaubten e bin
i

ich doch wer n und werde mich ſchon rechtſchaffen durch
die Welt h ißenV n e e heißen wenn ich heute auch
Ja W re meldet er Laube Heinrich kommt zu
hehe i an in Schleſien gewandert um in Halle Theo

Nalür e brua a e ie brummt der
rmſeligkei jungen Burſchen Alle armenr de z dem Waiſenhauſe S

Von n r wir allein 900 Theologen
Herr Kanzler v Niemeher wird ſeine Freude haben Der ſieht

eine drei

orſchreiber halb
einem muſternden Blick auf die ſchäbige

enu den
Der

man weiß nicht wie im fernſten Oſten das Gleichgewicht
zwiſchen den Weltmächten erſchüttert werden könnte und Orient

deutſchen Kaiſer die Rede war von Freiheit des Ge
wiſſens des Gedankens und des geſprochenen und gedruckten
Worts Und ohne das geringſte muſikaliſche Talent und
nach dem mangelhafteſten Gehör hatte er auf ſeiner verſtimmten
alten Guitarre die berauſchenden Melodien nachgeklimpert
und mit rauher überſchnappender Stimme kratzbürſtig dazu
geſungen

Wir lebten ſo traulich ſo einig ſo freiDen Schlechten wach v bielten gar
zu treu

daß ſeine Stubengenoſſen ſich die Ohren zuhielten wäh
rend ihm die ſehnſüchtigen Thränen die Wangen niederrollten

ſehnſüchtig nach der Romantik und den Jdealen der ſo
um geknechteten deutſchen Burſchenſchaft Er hatte

ch und den alten eingekerkerten Burſchenſchaftern geſchworen
mit Leib und Seele mit Gut und Blut ein treuer Burſchen
ſchafter zu werden und ſollte er dafür auch dereinſt büßen
müſſen in den Kaſematten von Glogau wie dieſe heiligen

ar en Auf der ganten Wanderſchaft von Schleſien
nach Halle hat er kaum an das a e Brotſtudium ge
dacht immer nur an die herrliche Burſchenſchaft und
o iſt ſeine wie Frage jetzt an den Thorſchreiber von
r ſone Zöllner wo wohnt hier die halleſche
urſchenſchaft

Burſchenſchaft Die wohnt hier von Rechts wegen garnicht denn ſie und ihr SchwarzRothGold ſind aufs rengſte

verboten und jeder neu anziehende Studio muß dem Herrn
Prorektor mit Handſchlag und W Ehrenwort ver
ſprechen keiner verbotenen Studenten Verbindung beizutreten

och rege Sie mal an in der Wirthſchaft Zur Quelle
dort könnten Sie vielleicht etwas von der verbotenen

Burſchenſchaft läuten hören und wenn Sie bunte Stu
tenmützen ſehen roth mit ſchwarz oder ſchwarz mit

roth bedruckt ſo können Sie ſich das Gold dazu denken
die armen en lieber gehen gis kommen Nun auf

einen ſchwarzröckigen Hunge er weniger kann sne i n geh oder weniger kann s
er e an n gangen le a

z dis Halle
ermu en

gau ha ieſe und Hatte dort
ſchafter kennen gelernt und heimlich mit

ſehen vent nenet ſtarken einigen Deutſchland unter d

e ten hen
n mee ind

e uie alten feurigen

nen von einem
einem mächtigen

g2
S

e J z

wo er unterkriechen kann wenn s draußen ſtürmt

aber beileibe dürfen Sie das Gold n Schwarz und Roth
öffentlich gzeigen ſonſt Karzer Relegationni

Fe
rlich kauft unſer er Burſ im nächſten Mützenladen für 4 Gute es rothe h t ren m

uſter bedruckt So hat der Kopf ſein erſehntes ſtolzes
wo findet ſein übriger Kadaver ein Dach

ſchneit
eidung

alte Flauſch ge

l

vo findet er Nahrung wenn ihn hungert wowenn die Wanderblouſe und der winteritge

nannt Gottfried völlig zerriſſen ſind
rmer als eine Kirchenmaug denn dieBufude Uberal n Sie in das ſie kriechen und ein Altar

le Zeihun
Anzeigen

werden die Spaltzeile oder deren Kaum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg r und in der ition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweintal täglich
Der Nachdruck unſerer OriginalArtlkel

iſt nicht geſtattet
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und Occident ſind nicht mehr zu trennen Trotzdem denkt heute
niemand an einen Weltkrieg ja wiewohl ein ineſiſches Schiff
in den Grund gebohrt iſt gehen nicht einmal chineſiſche und
japaniſche Anleihen auf dem europäiſchen Weltmarkte weſentlich
herunter werden nicht einmal die Kurſe der großen Banken

edrückt die an dem oſtaſiatiſchen Handel weſentlich betheiligt
Das iſt ein Zeichen von der Geſundung der wirthſchaft

ichen Verhältniſſe Wir hoffen daß die Zeit der Depreſſion
nunmehr endgiltig überwunden ſei und wenn dann auch die
Folgen der frivolen Staatsbankerotte ausgeglichen ſind und
die Wirkungen der neuen Handelsverträge ſich immer deutlicher

eigen dann kann man um ſo ſicherer auf einen auch für die
eichskaſſe vortheilhaften Aufſchwung rechnen je weniger heute

an die Wiederkehr jener Kriegsfurcht zu denken ift die ſeit der
Mitte der achtziger Jahre die Alte Welt beherrſcht hat

Deutſches Reich
Zur Agendenbewegung

Mit welcher Haſt ſeitens der kirchlichen Behörden der Ab
ſchluß der Agendenreform betrieben wird iſt ſchon wieder
holt gekennzeichnet worden Ein klaſſiſches Beiſpiel dieſer
kirchenregimentlichen Reform Arbeiten iſt die überraſchende
Veröffentlichung des ſchleswigholſteiniſchen Agendenentwurfs
Ohne daß in dieſer Provinz ſelbſt für welche ſich die ſeit bald
einem Jahrhundert im Gebrauch befindliche rationaliſtiſche
Adler ſche Agende als ein friedenſtiftender liturgiſcher Schatz
bewährt hat von irgend einer Seite eine Aenderung des
Agendenweſens gefordert oder erwartet worden wäre taucht
plötzlich ein Agendenentwurf auf der durch den Namen des
Generalſuperintendenten gedeckt wird und in wenigen Monaten
der Geſammtſynode zur definitiven Beſchließung vorgelegt
werden ſoll Aus den Verhältniſſen der lutheriſchen Kirche
der ehemaligen Herzogthümer wird es ſchwer halten auch nur
den Schein einer Motivirung für dieſe gänzlich unerwartete
Vorlage beizubringen Dagegen wird es nicht leicht ſein dieMeinung abzuwehren daß die ganze Agendenreform in

SchleswigHolſtein nur ein Schachzug der höheren kirchlichen
Diplomatie zu Gunſten des großen Agendenwerkes in Alt
preußen iſt Bei ſolch überſtürzender Behandlung einer An
gelegenheit von der das Wohl und Wehe der evangeliſchen
Kirche für lange Zeit hinaus abhängt iſt es erklärlich daß
ſelbſt ſo maßvolle Blätter wie die Zeitſchr f prakt Theol
für gänzliche Hinausſchiebung der Agendenreform plaidiren

Es muß ſich die Frage aufdrängen, ſo ſchreibt dieſes Blatt
ob die gegenwärtige Zeit mit ihren verbitterten innerkirchlichen

Kämpfen im ſtande iſt eine Agende richtig zu revidiren Mehr
als anderes muß eine Ligende ein Friedenswerk ſein Es ſcheint
kaum denkbar daß ein ſolches in unſerer Zeit zur Ausführung
zu bringen iſt ieht man alles in Betracht was verlangt
werden muß ſo kann man kaum zu einem anderen Ergebniß
kommen als den Wunſch auszuſprechen es möchte der Entwurf
wickgesogen werden es möchte der Abſchluß dieſer Sache

nicht in unſerer Zeit ſtattfinden Man überlaſſe die in ſtarkem
Fluſſe befindliche liturgiſche Entwickelung noch eine Zeitlang
ihrer Freiheit Die Gründe welche offiziell dafür angeführt

licht an dem ſie knabbern kann aber er in dem wild
fremden Halle wo er keine mitleidige Seele kennt wo ſich
niemand um ihn kümmert niemand für ihn ſorgt wie
wird es ihm da ohne einen Pfennig Geld ohne Freunde
ohne Beſchützer ergehen

Vater Laube in Sprottau nennt ſich freilich großartig
Baumeiſter aber es iſt eine gar armſelige Baumeiſteret

denn für die Erziehung des Heinrich war nie ein Groſchen
übrig Auf den Gymnaſien zu Glogan und Schweidnitz hat der
Junge ſich ſelber ganz allein dürchkämpfen und durchhungern
müſſen mit Stundengeben und mit Freitiſchen Für das
Studiren hat die Vaterſtadt Sprottau dem Heinrich ein klei
nes Stipendium bewilligt und auch an den Herrn Baumeiſter
baar ausbezahlt Der findet es aber für paſſender dies
Stipendium für ſich für ſeine Familie und für ſeine Bau
meiſterei zu gebranchen und dem Studio Heinrich zuſchreiben Mechne für dies Jahr auf keinen Zuſchuß von Hauſe

du biſt ja auf dem Gymnaſium bis jetzt ohne meine Hilfe
fertig geworden in deiner jetzigen erhöhten Stellung als
freier Student wird es dir um ſo leichter werden auch ohne
das ſtädtiſche Stipendium anszukommen

Jn erhöhter Stellung ſchreibt Heinrich Laube ein
halb Jahrhundert ſpäter wehmüthigironiſch über jenen grau
ſamen väterlichen Brief und über jene alten hungrigen und
doch ſo dere halleſchen Tage Jn erhöhter Stel
lung Darin lag der ſchwere Jrrthum welcher mich andert
halb Jahre lang oft zum Hunugerleiden verurtheilt hat Nicht
um die Welt hätte ich als Student wieder Unterrichtsſtunden
geſucht Dem ſogenannten Studentenberufe wollte ich ganz
und gar leben leben als freier Menſch Wohnung und Nah
rung ſollte ſich finden meinte ich wie ſie ſich finden für die
Lilien auf dem Felde für die Vögel unter dem Himmel
Kollegien würden von den Profeſſoren geſtundet, das wußte
ich Mein Jdealismus beſtand darin daß die Studen
tenwelt für eine freie Gemeinſchaft hielt welche in allen
Dingen außerhalb der bürgerlichen Lebensbedingungen läge
und welche nun auch eine Art von Kommunismus zu ihren
Eigenſchaften zählte Es war immerhin etwas Wahres daranu ich war auch nach der Leftüre des obigen väterlichen

Briefes nicht übermäßig beſorgt
O du glückſeliger goldener JugendJdealismns anno 1826

Du ſollſt nicht zu Schanden werden
Neugieri re unſer Buxſch im Vorübergehen die

weiten t Plätze der Salzkot en und die rieſigen Ge
ſtalten der Halloren Er hat in Sprottan bei einem wan
dernden Halloren mit Namen Vinediger Schwimmunterricht
gehabt und viel vom althalleſchen Hallorenthuin gehört Das



Trheile Verſchiedene

ſind daß nun gerade jetzt das Agendenwerk abgeſchloſſen werden ſSchloſſes Friedrichsthal für 250 000 ſeine Zuſtimmung
müſfe nd wenig ſtichhalti e7per den wichtigen Gründen

prewelche gegen den Abſchlu n Wir hoffen daß die
preußiſche Landeskirche ſich durch dieſes Werk nicht den Weg
zur richtigen Löſung der lturgiſchen Frage verlege

Leider iſt wen vorhanden daß ſolche beſonnenen
Stimmen no ör finden Die verhängnißvolle Entwicke
lung unſeres Kirchenthums welche das geknechtete proteſtantiſche
Gewiſſen zur Grundlage wohlgeordneter kirchlicher Machtent
faltung machen will ſcheint unabwendar wenn nicht die
evangeliſchen Gemeinden ſelbſt dieſer drohenden Fluth eines
katholiſirenden Geiſtes einen ſtarken Damm entgegenſetzen

Leiſt und Wehlau
Ueber das gegen den Kanzler Leiſt und AſſeſſorWo ſchwebende Bigeipinerver ſagen e der

za ſie tg von ſonſt gut unterrichteter Seite mitgetheilt

klage erhoben werden wird

Die Norddeuntſche gegen die Sozialdemokratke

nummer Befriedigung darüber aus daß man unter der
Beſchäftigung mit dem Anarchismus nicht vergeſſen
e ſich mit der uns Deutſchen näher liegenden Gefahr zu Zeitung Man wird Frankreich r Glück wünſchen dürfen

gen die unſerer Staats und Geſellſchaftsordnung von daß ſeine Juſtiz ſo prompt ihres Amtes gewaltet nachdem
der Der Anarchiſt ſei nur ein alles mögliche aufgeboten war um die That eines gefährlichen

temperamentvollerer und weniger berechnender Verbrechers noch vor den Schrauken des Gerichts als die
andwerk mit jenige eines bedauernswerthen Kranken hinzuſtellen Dieſer

ozialdemokratie drohe
ungeduldiger
Sozialdemokrat Während der erſtere ſein H
Bomben und Dolch betreibe wendet der letztere ſchleichendes Glückwunſch der
Gift an und die Abwehr dieſer Propaganda ſei daher ungleich l
ſchwieriger Obwohl niemand daran zweifle daß die Sozial nehmenden Seite der Verſuch gemacht worden Caſerio auf
demokratie wenn ſie ſich erſt des Erfolges ſicher glaube dem Umwege des Jrrenhauſes zu retten

J u bereit ſei theidiger wenigſtens ſo thun mußte als ob er an Jrrſinn bei
ſo fucht ſie doch die Welt darüber ev im Unklaren zu Caſerio glaube iſt doch wohl nicht gerade etwas Schwer

eſellſchaft der ſich wiegendes

ſchließlich ebenfalls zu einer gewaltigen Umwälzun

u Deſſenungeachtet ſei es Pflicht der

Ablauf der gegen beide die An r wiederholt mit Lachen Jch werde muthig das Schafott
beſteigen

Caſerio s ſehr zufrieden
Die Nordd Allg Ztg drückt in ihrer geſtrigen Abend anſchläge der Anarchiſten und verlangt energiſch eine Reorgani

verſagt dem Landtag würde eine neue Vorlage zugehen Der
Beſchluß über ein neues Gerichtsgebände ſei vorläufig auszu
ſetzen

Caferio
4 Aug Nach ſeiner Verurtheilung wurde Caſerio

in einem Zellenwagen nach dem Gefängniß zurückgeführt wo
m die Zwangsjacke angelegt wurde Auf dem Wege fragte
ihn der Gerichtsdirektor Was würden Sie thun wenn man
Sie jetzt frei ließe Caſerio antwortete g würde nicht
mehr tödten aber dennoch Anarchiſt bleiben Caſerio hat es
abgelehnt das r zu unterſchreiben Die Friſt
hierfür läuft am Montag abend ab Sodann wird der
Vertheidiger zum Präſidenten Caſimir Perier begeben
um die Begnadigung zu erwirken Natürlich dürfte dieſer
Schritt ganz umſonſt ſein Caſerio iſt auch ganz gefaßt und

Die pariſer Preſſe iſt mit der Verurtheilung
fürchtet aber nene Mord

ation der Polizei
Zu dem Prozeß Caſferio ſchreibt die Nordd Allgem

Norddeutſchen an Frankreich iſt ziemlich
äppiſch und überflüſſig denn es iſt von keiner ernſthaft zu

Daß der Ver

mmer mehr ausdehnenden Agitation entgegenzutreten und
ein in Preußen müſſe man endlich darangehen das
ereinsrecht nach Art des in Sachſen und Hamburg

üblichen abzuändern und dem überwachenden Polizeibeamten
in Bezug auf das Auflöſungsrecht größere Machtvollkommen
heiten einzuräumen

bewege

Verſchiedene Mittheilungen

Neubewaffnung der deutſchen Armee mit einem neuen
Gewehr bevorſtehe
zuführen zu ſein daß ſeitens der Heeresverwaltung fortgeſetzt
Verſuche mit neuen Waffen gemacht werden Aus dieſen
Verſuchen aber auf die Abſicht zu ſchließen die Armee demnächſt
umwandeln zu wollen entbehrt der Begründung und iſt nicht
gerechtfertigt

Zu der durch die Preſſe gehenden Nachricht der Land ratGeſcher werde ins Reichsſchatzamt berufen werben
ſchreibt die Poſt, daß dieſelbe in unterrichteten Kreiſen ſtarken
Zweifeln begegne

Durch verſchiedene Ppa re err japaniſche Major Semba mit einer Verdrehung des urſprüng
5 nen lichen deutſchen Wortes Jammerkatzen zu nennen pflegteTheſen ſuspendirt men d An es r ſchauert durch dieſe Verſe deren Bedeutung nur der ganz zu er

meſſen vermag der ſo ein Jubiläum von Anfang bis zu Ende

Pfarrer Schwarz in
Pfarrei geſetzt worden
Chronik der chriſtl Welt folgendermaßen dementirt Pfarrer

Schwarz iſt nicht ſuspendirt auch hängt mit ſeinen Theſen nicht
die Sendung eines Vikars zuſammen ſondern Pfarrer Schwarz nein und fübhlt von Begierde zu Genuß taumelnd gar nicht
bat ſchon ſeit Neujahr wegen leidenden Zuſtaudes um einen Vikar wie die Nerven zu verſagen anfangen

Ende da iſt Als ich heute morgen um die dritte Stunde aus
Der koburg gothaiſche Miniſter v Strenge giebt be dem Café den heimiſchen Penaten zu wandelte da ſah ich Gruppen

gebeten und hat ihn auch erhalten

Eine derartige Geſetzesvorlage würde in
t ſchen Kammern der Dichter des Trompeters ſich ſelber nannte ſehr richtig bebeiden preußiſch ern auf Entgegenkommen zu rechnen klagt er in ſeinem Liede von der häßlichen Einrichtung die That

haben und die Norddentſche glaubt annehmen zu können
14 t v ſache daß bei den Roſen gleich die Dornen ſtehndaß die Abſicht unſerer Negiernng ſich bereits in dieſer Nichtung nicht nur von dem ſchönen Liede ſelbſt das uns durch ungeſchickte

Aufänger im Piſtonblaſen ſchmerzvoll verleidet wird es gilt auch

d en im allgemeinen und von dem jetzt
hinter uns liegenden im beſonderen Die Stimmung in der ſichDer Neichsanzei unteren er e h 36 n viele der Feſttheilnehmer heute und morgen befinden hat ein

a a e Nachricht daß eine anderer fenchtfröhlicher Sänger Ernſt Eckſtein höchſt treffend
Die Nachricht ſcheint darauf zurück charakteriſirt wenn er ausruft

2

Halle und Amngegend
Halle 5 Auguſt

Sehr richtig beklagt der Meiſter Joſefus vom dürren Aſt wie

Das gilt

Die Wonnen ſind zerſtoben
Die Vowlen ſind geleert
Die Welt vom Grau umwoben

ſt keinen Dreier werth
u groß war mir der Kübel
u winzig mein Talent
8 katert mich horribel

Es katert mich horrend
Die ganze Tragik jenes Zuſtandes den mein Freund der

nitgemacht hat Fröhlich ſtürzt man ſich in den Strudel Strudel

Aber wehe wenn das

Schlimmſte befürchten Mühſam ſchleppten zwei Füchie ein be
mooſtes Haupt dem das verblaßte Cerevis gar verwogen auf de
Glatze ſchwankte die Straße entlang Alter Hexr wir können
nicht mehr keuchten ſie Na denn wollen wir erſt mal eip
bischen verpuſten ſagle er gemüthlich und ſchwapp ſaß er
mitten auf dem Pflaſter des Fahrdammes das für einen Land
gerichtsrath Profeſſor oder Kreisphyſikus im allgemeinen doch
keine ſtandesgemäße Sitzgelegenheit iſt Ein Stückchen weiter
auf der Promenade hatten ſich s zwei auf einer Bank bequem
gemacht der eine dämmerte ſchon ins Land der Träume
binüber der andere wachte noch nickte unabläſſig mit
dem grauen Haupte und begann Reue über ſeine Sünden
zu fühlen O wenn mich meine Eulalia ſehen könnte
wiederholte er immer wieder Enlalia iſt nun nicht nur ein ſehr
prächtiger ſondern auch ein ſehr leicht auszuſprechender Name
dem glücklichen Gatten Enlalia s aber machte es ſo viel Mühe
ihn in richtiger Folge über ſeine Lippen zu bringen daß mich
die dämoniſche Verſuchung anwandelte ihm das Wort
Approvisionementsreglement zum Buchſtabiren aufzugeben

Jch bin überzeugt er ſäße jetzt noch und zerbräche ſich
die Lippen am Verfuch Am bedenklichſten aber ſchienen mir die
beiden wohlbeleibten Herren die ich am Leipzigerthurme in leb
baftem Wortgefecht fand Entſchuldigen Sie, redete mich der
eine an können Sie uns ſagen ob dieſer ſchöne Obelisk aus
Holz oder Gips gemacht iſt Welcher Obelisk fragte ich
erſtaunt Der bier gerade vor Jhnen, erwiderte er gereizt
das ſchönſte Stück von der ganzen Feſtdekoration Entſchul

digen Sie, entgegnete ich ſehr höflich das iſt kein Dekorations
ſtück das iſt der Leipziger Thurm der ſteht ſchon mehrere hundert
Jahre hier Er lächelte überlegen Lieber Herr da irren Sie
ſich Erſtens ſteht der Thurm noch keine hundert Jahre denn
als ich an den Fünfziger Jahren hier ſindirte ſtand er noch nicht
ich ſehe ihn heute zum erſten male Und zweitens wenn es ein
Leipziger Thurm wäre könnte er doch nicht in Halle ſtehen
Wie mag das Erwachen dieſes Mannes geweſen ſein Jch
fürchte er hat wie mancher andere beim Katerfrühſchoppen den
ſchweren Schwur gethan

O Harung treu und bieder
Nimm meinen Schwur in acht
Nie nie verkneip ich wieder
Die keuſche Mitternacht
Exceſſe ſind vom Uebel
Der Weiſe lebt decent
Es katert mich horribel
Es katert mich horrend

Ob er den Schwur aber auch halten wird

Zur Gerberſaaleregulirung Von ſelten des
Stadtbauamtes iſt nunmehr ſeſtgeſtellt worden daß nach den
vorhandenen Höhenverhältniſſen ſämmtliche an dem oberen frei
gelegten Theile der Gerberſaale gelegenen Grundſtücke in die
vorhandenen Straßenkanäle abwäſſern können Dieſe Feſtſtellung
iſt recht erfreulich zumal nach in den letzten Tagen wiederum be
obachteten Erſcheinungen die Gefahr einer Verunreinigung des
Flußlaufes beſtehen bleibt ſo lange in denſelben Abwäſſer direkt
aus den Grundſtücken geleitet werden Nunmehr wird die Polizei
verwaltung in der Lage ſein den betr Eigenthümern den An
ſchluß an das ſtädtiſche Kanalnetz anfzugeben und jede weitere
Ableitung von Wäſſern in die Gerberſaale zu verbieten während
andererſeits das Stadtbauamt nach Erlaß einer ſolchen Verord
nung nicht damit zögern dürfte ſämmtliche aus den Grundſtücken
nach der Gerberſaale führenden Oeffnungen abgeſehen von
Fenſtern und Thüren bis auf einige ganz nebenſächliche und un
bedenkliche vermauern zu laſſen und zwar ſo daß ein heimliches
Oeffnen vollſtändig ausgeſchloſſen iſt Damit werden auch alle
Befürchtungen die trotz der beſtimmten Verſicherungen von zu
ſtändiger Seite unter den Anwohnern noch immer beſtanden hiu
fällig Man wird in Zukunft jeder unberechtigten Benutzung der
Gerberſaale ſo weit als nur möglich vorbeugen Die Arbeiten
an dem zu überwölbenden Theile werden am 15 Auguſt in An
riff genommen Zunächſt wird eine Eindämmung dieſes

Theiles der Gerberſaale auf einen ſchmalen Lauf längs des Fluß
bettes auf der weſtlichen Seite durch Herſtellung von Fang

kannt daß der Herzog dem Landtagsbeſchluſſe betr Ankauf des Gruppen Jhr Benehmen ließ für ihr heutiges Befinden das dämmen erfolgen Dieſe vorläufige Vorrichtung erfolgt
heimelt ihn jetzt in der alten Hallorenſtadt doppelt an Dann Paukboden in der Burſchenkneipe im Winker in der
tritt er die rothe Kattunmütze keck auf dem Kopfe auf Quelle, im Sommer jenſeits der Loire in Paſſendorf
den Marktplatz hinaus und muſtert entzückt die prächtigen alter Am Vormittag werden pflichtſchuldig einige Kollegia bei den
thümlichen Gebäude ringsumher das Rathhaus die Wage rationaliſtiſchen Theologen Wegſcheider und Geſenius gehört
mit der akademiſchen Aula den Rothen Thurm und die mehr aus Neugier als ans Bernf
ſagenreichen J anf deren Höhe ſo mancher gehört ganz der geliebten Burſchenſchaft dem freien ſchäumenden

ruder Studio beim Gevatter Thürmer weiter Burſchenlebenverſchollene

kneipte wenn unten in der Stadt die geſtrenge Lumpenglocke
Feierabend gebot

mächtige Stimme und ruft Fuchs höre mal Fuchs
Der rothmützige Fuchs ſchaut hinguf und will den Deckel der Burſchenſchaft wahrhaft lebendig in uns war und wurde

ziehen beſinnt ſich aber ſchnell daß ſich das für einen Fuchs ſo muß ich ſagen das politiſche Moment war uns von ge
nicht ziemt der von einem rothmützigen Alten Hauſe nach ringer eigentlich von gar keiner Bedeutung Zeitungen laſen

du beehrt wir gar nicht Eine dunkle Sage tauchte e in unter unsburſchenſchaftlichem Comment mit dem traulichen
wird Das Alte Hanus rothbedeckelt ans langer Pfeife auf daß ein deutſcher Kaiſer wieder erſte
rauchend liegt dort oben in der goldenen Frühlingsſonne im der König Wilhelm von Württemberg welcher ſeinen Schwaben
Fenſter und nickt dem Fuchs mit ſeinem ganzen rothen gut e
Pur n Geſicht behaglich lächelnd vertrauli
kordial Fuchs woher
der Einladung Fuchs komm herauf trink ein Glas Merſe Landsmannſchaften
burger mit mir und rauch dazu eine Pfeife Tabak Dabei der Sagchſe zum Sachſen der Weſtfale zum We

tiger Je zahlreicher die Landsmannſchaften unter uns vertreten
ichs ſteigt hinauf zu dem alten Burſchenſchafter waren deſto ſtolzer waren wir auf unſere reiche deutſche

und bleibt drei Semeſter lang bei ihm gaſtlich hauſen Landsmannſchaft und man ſuchte gefliſſentlich den Umgang
raucht ſeines Gaſtfreundes Tabak ißt ſein S und mit den recht fern liegenden Jch hatte eine Paſſion für das

Börſe auch noch tieffte Niederdeutſch und ſuchte ihr Platt zu verſtehen Nament

plaudert s ſich vernünftigerUnd der 4

findet wenn s Noth thut in ſeiner
einen Biergroſchen für die Kneipe So hat ſein goldiger l
JugendJdealismus ihn nicht betrogen
wackeren feinfühligen Vorpommer und Burſchenſchafter Puch drei Jahren begnügten

genannt ein edles dieſer immer gegenwärtigen Miſchung der Stämme fortwährendſtein mit ſeinem Spitznamen ff
S Burſchenherz das ſich den reinſten Jdeglismus des i

tudententhums bewahrt hat und darf noch als Greis dem herrſchte ein ſtarker Ernſt unter uns für die Wiſſenſchaft
danken Geſegnet ſei ſein Andenken

Wo wird ſolch Glaube heute in Jsrael gefunden

Geld
kecken Gedanken das Leben an
nicht das Leben in der Theologie
guten alten ſeligen Burſchenzeitm gin n v uen Fu n Halle eich er kanm noch we
rechtſchaffen Mittagbrot ſchineeckt
wenn er im Kaffeehanſe

verdient um nicht das trockent Hausbrot ſeines wackeren ff
r h zu müſſen Ein

ſteller und reiche Theaterdirektor Heinrich Laube über ſeine
Da erſchallt über ihm wie vom e herab eine arme goldne Burſchenzeit in Halle anno 1826

ve zu und fragt alles was nach Politik ſchmeckte
Fuchs wohin und ſchließt mit Weſen war gründlich regſam unter uns

Er gewinnt in dem ſtudiren ſo ſchwer waren ihre Examing während wir uns mit

zimmern war geradezu verpönt und das bloße Saufen Panken
G a n t e e en n n der Landsmannſchaften wurde höchlich ge

m t igmit dem feſten arg di Unterrichtsſtunden zu geben um weil wir uns durch Grundſätze ſichergeſtellt wußten waren wir
für Kleidung un n z nerſigt n n zu n n n unſerer Kneipe und pflegten die edle Fecht

iel kun ergeſtaltDas war nur in der ſtellten
en beginnt für anfern D ſtrengen W und behandelten uns wie einen

aat nz wie ein etwas zu bekommen

Lumt rn 3 M eergsagt a e er er in Blüthe welchen man
un oland und intimes Studentenleben nenntBillardſpiel in dem er Meiſter iſt einen Groſchen zu Schinken ſich zu Geſprächen gar oft zu ſehr ernſten wiſſenſchaftlichen

lückſeliges Studentenleben in angelegenheiten will ſagen über Angelegenheiten der Ververpönten Burſchenſchaft im Freundeskreiſe auf dem bindung man veranlgßte luſtige Bee denen alle

Aber der Nachmittag

Ein halb Jahrhundert ſpäter ſchreibt der berühmte Schrift

Wenn ich mir jetzt klar mache was von den weiten Jdeen

en müſſe und daß

ine Verfaſffung gegeben Kaiſer werden könnte Das war
Aber das rn deutſche

ir verachteten die
in denen nur der Märker m Märker

tfalen ſtand

ich die Holſteiner imponirten mir Sie mußten fünf Jahre

Die Sprache ſtand uns bei

m Vordergrunde der Betrachtung und der Debatte Außer

ind moraliſche Geſinnung Der liederliche Verkehr mit Frauen

Dabei waren wir doch keineswegs Pieliſten und

daß wir die beſten Fechter der Univerſität
Ja im engen Kreiſe ſcherzten wir wohl auch über

terthanen viel verlangen muß umder von ſeinen
Beſonders in Paſſendorf war jener

Man gruppirte

Geſprächen man ſonderte ſich ab zu Erörterungen über Staals

geiſtreichen und witzigen Geſellen zudrängten mit einem
Wort man lebte ſorglos und fragte lächelnd beim Ge
ſchick an Wo flattern die unzähligen Bänder des Glückes
des Wiſſens des Vermögens nach denen der Menſch
nur die Hand auszuſtrecken braucht Noch kürzer geſagt man
war Student in des Wortes geſelliger Bedeutung ſorglos
luſtig und doch wißbegierig So kam der Abend und nun
ſchaarte ſich die Maſſe zuſammen an langen Tiſchen das
Kommerſiren begann Der Maſſengeſaug erhob ſich wie
rollender Donuer denn wenn einige Hundert junger Stimmen
aufſteigen getrieben und getragen vom Jnhalt der Lieder da
giebt es einen gewitterhaften Klang Enthuſigsmus trägt und
treibt da Für unſere Stnudentengeſänge war die muſi
kaliſche Kunſt nur Begleitung der Juhalt unſerer Lieder war
die Hauptſache Welch einen Jnhalt aber hatten wir auch Einen
prächtigen Vaterland Ehre Frenndſchaft Tapferkeit Tüchtigkeit
jeder Art waren ſeine Elemente und die jungen Herzen machten
ſich begeiſtert Luft in dieſen Geſängen Das war ein Schwung
das war ein Leben von glühender Beſchaffenheit Und dies war
eine weſentliche Eigenſchaft der Burſchenſchaft und nur der
Burſchenſchaft Denn nur ſie hatte Jdeale nur ſie knüpfte
an die deutſchen Freiheitskriege nur ſie pflanzte ſie fort die
großen Hoffnungen auf ein ſtarkes freies Deutſchland auf ein
gründlich tüchtiges Geſchlecht im Vaterlande Für uns hatten
die Körner Arndt Schenkendorf Follenins ihre patriotiſchen Ge
ſänge gedichtet und wenn Schenkendorf s Lied Wenn Alle
untren werden ſo bleiben wir doch tren wenn Arndt s

Das ganze Deutſchland ſoll es ſein o Gott vom Himmel ſieh
darein branuſend emporſtieg da flog ein heiliger Schauer
Dre uns alle da waren Hunderte von jungen Männern

t ellos bereit Gut und Blut einzuſetzen da war ein echter
unkenſprühender Enthuſiasmus vorhanden ein wirklich er

poetiſches Leben Mit Entzücken denk ich noch heute

aranJa das iſt die ſo verpönte verhetzte und gefürchtete halleſche
Burſchenſchaft 1826 die ihr ſo beilig gehaltenes deutſches
Band war ſchwarz roth und gold nicht tragen darf

deren an Burſchentracht der königliche Rektor
Friedrich Wilhelm III und der gefügige Prorektor Pernice
als h verbieten und an denen der übereifrige
Kurgtor v Witzleben kein langes Haar keinen Stutz Schnauz
Knebel und Backenbart dulden will Wer ſich nicht raſirt
wird als Demggoge incarcerirt und relegirt
Wer e fährt und mit der Peitſche knallt

der büßt ſechs Wochen im Carcer und bekommt aufs Ab
gangszeugniß die Note Der Burſchenſchaft verdächtig
d Ausſicht guf Stagtsanſtellung weg g h

Fortſ folgt

e l



um Zwecke der ung der Kar wüſſer und umie Gerüche wel während ber auzelit troaller Sagen und ſonſlger Maßnahmen a
ränken Nach den mit dem Unternehmer abgeſchloſſenen VerWe iſt detſcihe bei hohen Konventionalſtrafen verpflichtet die

Arbeiten ſo rechtzeitig fertig zu ſtellen daß noch vor Einlrittder Winterszeit d dkegnlirung beendet wird wird
der Verwunderung darüber Ausdruck Wege e weshalb man an
der Morihbrücke durch Errichtung bober Bretterverſchläge ver
hindert daß Vorübergehende die fortſchreitenden Arbeiten beob
ächten Die daran geknüpften zum Theil abſonderlichen Ver
muthungen ſind zumeiſt ganz unzutreffend Wie wir erfahren
war man zu der Maßregel gezwungen um die Arbeiter vor
ungusgefetzten Beläſtigungen zu ſchützen dann aber auch weilehe ſo viele Perſonen auf der Brücke ſtehen blieben um

n Arbeitern zuzuſehen daß dort zeitweiſe der Fußgängerverkehr
vom Bürgerſteige gedrängt wurde

t vermeiden laſſen auf ein möglichſt geringes Maß zu be

Die 200 jährige Jubelfeier der Univerſität Halle
Die Fahrt nach Wittenberg

r Wittenberg 4 Aug
Die mit großer Spannung erwarteten Jubilänms Feſtgäſte aus

Halle trafen mit Sonderzug etwa 310 Mann ſtark darunter
der Rector magnificus Prof Be chlag der Dekan der iuriſti
ſchen Fakultät G R Löning Prof Kautzſch Prof Loofs undals Vertreter Frankreichs big Vuin Oppert aus Paris
um 212 Uhr hier ein Auf dem 2bnſteig fand die erſte Be
rüßung der Gäſte durch den Magiſtrat und durch Herren des
Empfangskomitees ſtatt wobei Herr Bürgermeiſter Große etwa

folgende Worte an ſie richtete Von herrlichen reichgeſegneten
Fe ſttagen kommen St ber Das war ein Jubiläum zum Jubiliren ſo viel Grund züm Danken und Preiſen und des VSandzens

war deshalb kein Ende kein Ende der aus den edelſten Em
pfindungen des Herzens entſproſſenen VBegeiſterung Wie könnte
die Univerſität Halle Wittenberg ihr Jubiläum feiern ohne am
Schluß der Feier zu ihren Anſängen zurückzukehren nach Witten
berg Sie wandeln hier ja unter großen Zeugen einer reichen
geſegneten Geſchichte von denen hier alte Steine reden würden
wenn Menſchen von ihnen ſchwiegen Vor allem ein Name
grüßt Sie heute hier der des D Martin Lutber der ein Pro
feſſor weit über ſeine Zeit geblieben iſt ein Lehrer der Jugend
und des Volkes der durch ſeinen Geiſt und ſeinen Sinn ſo recht
der Wiſſenſchaft nicht nur der Theologie die freie Bahn gebrochen
hat Die Univerſität Halle trägt noch den Namen Wittenberg in
ſeinem Schilde s trägt und pflegt aber auch Wittenbergs Geiſt
ſie hält treue Wacht an den Schätzen evangeliſchen Glaubens
evangeliſcher Lehre evangeliſcher Wiſſenſchaft Neidlos blickt
Wittenberg hinüber nach Halle dankbar für all den Segen der
auch von dort über uns gekommen iſt Seien Sie uns denn hier
herzlich willkommen Wir danken Jhnen für die hohe Ehre die
Sie unſerer Stadt durch Jhren Beſuch erwieſen haben und wir
wünſchen von Hexzen daß Sie alle an den geweihten Stätten
hier die Jhrem Herzen ja längſt theuer geworden ſind eine ge
ſegnete Feier halten möge

Herr Profeſſor Beyſchlag antwortete hieranf etwa Meine
verehrten Herren Wir kommen crireee als die auswärtigen
Vertreter der Wiſſenſchaft Die Univerſität die ich zu vertreten
die Ehre habe gleicht einem Strome der in ſeinem Laufe einen
andern Strom die Univerſität Wittenberg in ſich aufgenommen
hat Unſer Strom iſt auf dem Mittelgebirge entſprungen der
Dre in den Hochalpen ſo hoch liegt die Quelle des wittenberger

tromes daß er die ganze chriſtliche Welt befruchten konnte und
befruchtet hat Nach den unvergleichlichen und unvergeßlichen
Tagen welche die wittenberger Univerſität ger war es eine
geſchichtliche Nothwendigkeit begründet in dem Geſetz der
Geſchichte daß Wittenberg von dem Gipfel ſeines Ruhmes herab
ſteigen mußte und uns iſt die Aufgabe geworden den hohen
herrlichen Geiſt der hier geboren worden in neue Formen zu
faſſen und durch die Gefilde zu leiten Wohl mag die Exinnerung
an die einſtige Größe Sie mit Wehmuth erfüllen aber Sie haben
das Ehrenamt exhalten Hüter der Grabſtätten zu ſein zu denen
wir jetzt in frommer Andacht pilgern wollen

Wir kommen von herrlichen Feſtestagen durchleuchtet und
durchwärmt von der Sonne heiliger Feſtesfrende möge ein
Sonnenſtrahl dieſer Feſtesfreude auch in dieſe Mauern fallen

Die Gäſte begaben ſich hierauf an der Luthereiche an welcher
Stelle Luther die päpſtliche Bulle verbrannte einen Halt machend
in die fahnengeſchmückte Stadt nach den nahegelegenen Muth

ſchen Sälen in deren Prachträumen ſie von der Kapelle des
20 Regiments welche Oberſt Auer von Herrnskirchen bereit
willigſt zur Verfügung geſtellt mit der Jubel Onverture von
Weber empfangen wurden und wo ſich die Gäſte zu dem ihnen

der Stadt bereitgeſtellten Frühſchoppen und Jmbiß nieder
ießen
Während des Feſtſchoppens konzertirte die Kapelle auf der

prächtige mit Blumen dokorirten Bühne Unter anderem ſprach
Hr Profeſſor Haupt welcher der Verſammlung ein gefſchicht
liches Bild von der Entwickelung der Stadt und Univerſität
Wittenberg entrollte worauf Hr Profeſſor Beyſchlag in ge
winnend feſſelnder Weiſe antwortete
Nach e des Frühſchoppens brachen die Gäſte aufbeſichtigten im orübergehen das an der neuen Poſt angebrachte

Denkmal für den Erfinder des elektriſchen Telegraphen Proſeſſor
Weber des letzten der Göttinger Sieben der in Wittenberg
geboren wurde und begaben ſich dann nach der Stadt
kirche die ſie unter Anleitung der ihnen geſtellten Führer
innen und außen beſichtigten Beſondere Beachtung an dem
Aeußeren fauden die gothiſchen Sandſteinportale die mannig
fachen in die Wände eingelaſſenen Grab und Votiv
tafeln das an der Südoſtecke angebrachte wahrſcheinlich aus dem
Jahre 1304 ſtammende Wahrzeichen die ſteinerne Sau mit der
Ueberſchrift Rabbini Schemhamphoras Jm Jnnern die
Altarwand mit ihren vier die Sakramente darſtellenden Gemälden
von Lukas Kranach und den vier Bildern auf der Rückſeite der
Altarwand die jahrhundertelang ſeltſamerweiſe vermauert geweſen
ſind Ein bronzener 1457 von Hermann Viſcher gegoſſener Tauf
tein die Grabſtätte Bugenhagen s ein wundervolles aus

labaſter gearbeitetes die Grablegung Chriſti darſtellendes Grab
denkmal für den jüngeren Kranach das Monument für den Stu
denten Karl von Schleinitz 1576 uſw Veim Austritt aus der

irche wurde auf der Nordſeite derfelben das BugenbagenDenkmal
a der Südſeite die Kapelle zum heiligen Leichnam beſichtigt

r kleine gothiſche Kirche die 1877 erbaut und früher zu Be
aräbnißzwecken benutzt wurde

die Gäſte auf denenige Schritte bringen impoſantenMarkkplaß mit ſeinem von 1523 1541 erbauten Rathhauſe d
an dem namentlich das kunſtvolle inſchriftenreiche Portal und
Wetancheelben die Denkmäler Luther s Schadow 1821 und
haige i hon s Drake 1865 beachtet wurden An dem Kranach
vorube g Apoitheke und an dein Geburtshauſe Prof Weber s
z r n i ewegte ſich der Zug der Gäſte nach der Schloßtirche

a é di derbaren oft beſchriebenen Pracht einen ge
e En 7 an auf die Beſucher machte Durch das freund
e geagn ne des Hrn Oberſt war den Gäſten auch der
9 e Hobtaſerne des alten von grede dem Weiſen4 t auten Schloſſes geſtaltet in beachtenswerthes

Baudenkmal aus alter Zeit das mit ſeinen mehr als 2 m dicken
Mauern mit ſeinen kunſwollen Kreuzgewölben und ſeinen die
Flügel des Schloſſes miteinander und dieſes mit dem Schloſſe
a peden wappengeſchmückten Kreuzgängen bemerkens

Eiſlen ähnlichen Elndruck wie die SchloßkirGyinnaſium und in dieſem der vaters r Cehrhaa

Malerei ſeinen gemalten Fenſtern und ſeien von Profeſſor
grgdeh malen Koloſſalgemälde Luther nach dem Reichstage

orms

Den Schluß des Rund 9 bildete rammmäßig die Beſichtigung J Luiberdanſes der Lubertiwennn der Lutherhalle
mit ihren großen tingeririgere hen Sammlungen Eine alle
Nenigkeit fanden die Gäſte im Auguſtenm dem 1564 1583 alſonach Luther erbanten Hauſe vor dem Lut erhanſe das noch
einen alſen anf 15 Eichenſäülen ruhenden Prachſſaal hat der
weil zur Wohnung des erſten Direktors des Prediger Seminars
ehörend Fremden nur ausnahmsweiſe gezeigt wird und derdeshalb ſelbſt Wittenbergern ſo gut wie unbekannt iſt

Es mußten die letzten Beſichtigungen da die Zeit nur kurz
ziemlich beſchleunigt werden und wurde bereits um 4 Uhrwardie Rückfahrt angetreten

Gerichtsverhundlungen
Halle 4 Aug Strafkammer Um einige Mark

Ein Reuiger Mutter und Sohn er 31 jährige
Hausdiener Guſtav Franz Enderlein aus Canena viermal
vorbeſtraft wegen Diebſtahls und einmal wegen Betrugs mit zu
ſammen 5 Jahren Zuchthaus und 7 h Monaten Gefängniß war
in Stellung als Hausdiener in der Dresdener Bierhalle ge
weſen und hatte hier viermal dem Oberkellner Keßler aus ver
ſchloſſenen Behältern unter Anwendung falſcher Schlüſſel kleine
Geldbelräge und Cigarren entwendet zuſammen für 5 und
25 Cigarren in der Zeit vom 1 bis 23 Juni An letzterem Tage
kam man dem Treiben des unredlichen Dieners auf die Spur
Das Urtheil laukete auf 3 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehr
verluſt Wegen eines ſchweren Diebſtahls angeklagt war der
Bergmann Johann Bialeck aus Morl, 80 Jahre alt verhei
rathet bisher unbeſtraft Am 9 Mai d Js hatle er auf Grube
Anguſte bei Morl dem Bergarbeiter Mathias Hoya aus ver
ſchloſſener Stube und verſchloſſenem Koffer mittels falſcher
Schlüſſel 8 M enkwendet was der Angeklagte guſehrinend reue
voll einräumte Er ſei in Geldverlegenheit geweſen wegen Be
zahlung von Gerichtskoſten da habe er den unglücklichen
Gedanken gefaßt ſich etwas zu nehmen Der Be
ſtohlene hat ſeine 8 Mark zurückerhalten Unter Zu
billigung mildernder Umſtände kam der Angeklagte mit
6 Monaten Gefängniß weg Sehr lebhaft geſtaltete ſich
die Verhandlung Gofrr die 60 jährige Arbeiterfrau Wilhelmine
Leimbach geb Wolter aus Bitterfeld und deren 16 jährigen
Sohn Paul Leimbach Diebſtahl und Anſtiftung dazu betreffend
Paul Leimbach einmal wegen Diebſtahls mit einem Verweiſe
beſtraft räumte ein mehrmals der Handelsfrau Thäle in Bitter
feld bei der er die Gelegenheit kannte Geld und Waaren ge
ſtohlen zu haben Dagegen leugnete er von ſeiner Mutter durch
Drohungen zu den Diebſtählen beſtimmt worden zu ſein dies ſei
vielmehr durch Frau Kaſten geſchehen Auch Frau Leimbach
leugnete ihren Sohn angeſtiftet zu haben und ſchob die Schuld
auf Frau Kaſten that dies aber in deren Gegenwart in ſo unebührlicher Weſſe daß ſie ſich wiederbolte Verwarnungen und
Khuehlich eine Ordnungsſtrafe zuzog Durch die Zeugenausſagen

in die Enge getrieben geſtand Frau Leimbach einmal die Hälfte
der durch ihren Sohn entwendeten Waaren angenommen zu
haben die andere Hälfte habe Frau Kaſten erhalten letztere ſei
alſo ebenfalls der Hehlerei ſchuldig Der Gerichtshof verurtheilte
indeſſen nur Mutter und Sohn und zwar zu je 1 Jahr

r Leimbach außerdem noch für erwähnte
Ungebühr vor Gericht zu einer Ordnungsſtrafe von zweimal
24 Stunden Haft in die ſie ſogleich abgeführt wurde
Günſtigen Erfolg mit ihrer Berufung hatte die 22jährige Dienſt
magd Minna Sachſe aus Seeben die vom hieſigen Schöffen
gericht wegen Uebertretung des Geſetzes vom 24 April 1854
Verlaſſen eines Dienſtes ohne geſetzlichen Grund 9 5 M Geld
ſtrafe oder 1 Tag Fe verurtheilt worden war Die Angeklagte
hatte um 1 Februar d J einen Dienſt als Hausmädchen beim
Gutsbeſitzer Albert Werner in Kleinkugel angetreten dieſen
Dienſt jedoch am 10 Februar wieder verlaſſen ohne ihrer
Dienſtherrfſchaft etwas darüber zu ſagen Als Grund ihres
Dienſtverlaſſens gab die Angeklagte an am 10 Februar von
Frau Gutsbeſitzer Werner mit einem Matzfaſſe abſichtlich ge
re und dadurch an einem Fuße verlehzt alſo mißhandelt

worden zu ſein Die Verletzung war durch ein ärztliches Atteſt
beſtätigt Das Gericht nahm erwähnte Verletzung für erwieſen
an das ärztliche Atteſt gebe einen Anhalt dafür Jm übrigen
ſtehe die Ausſage der Angeklagten gegen die der Zengin Werner
und da habe der Zweifel zu Gunſten der erſtern ins Gewicht
fallen müſſen Demgemäß wurde unter Aufhebung des ſchöffen

Erkenntniſſes auf Freiſprechung der Angeklagten
erkannt

T

Provinzial Nachrichten
Weißenfels 4 Aug Brückenzoll Einnahme

Adreßbuch Dreiſte Diebe Hamſterplage
Nach Fertigſtellung der neuen Saalebrücke gedenkt der Fiskus die
Brückengeld Elnnahme welche jetzt von einem angeſtellten
Steuerbeamten beſorgt wird auf dem Wege des Meiſtgebots zu
vergeben wodurch der Staat eine Einnahme von etwa
7 bis 9000 M zu erzielen gedenkt Dem neu erſchienenen
Adreßbuche entnehmen wir u daß es am Orte 54 Schuh
fabriken 12 Gaſthöfe und 70 Reſtaurationen 4 Brauereien und
eine große Anzahl Bierhandlungen giebt Hler wirken 14 Aerzle
Jn Ober Clobican ſind Diebe bei dem Landwirth Mennicke
vorgefahren und haben eine Fuhre Klee geſtohlen Der
Gutsbeſitzer F in Plennſchütz legte geſtern nachmittag vier
Hamſterbauten bloß in welchen ſich nicht weniger denn 42 Stück
Hamſter vorfanden

F Zeitz 4 Ang Unglück Gasanſtalt Jubi
läum Waſſermangel Rückgang der Bevölkerungszahl Auf Grube Emma in Luckenau gerieth
der Maſchinenwärter Anton Jüngling von dort in das Schwung
rad der Brikettpreſſe und büßte dabei ſein Leben ein Der Ver
ſtorbene hinterläßt Frau und vier Kinder Die ſtädtiſche
Gasanſtalt wird nach den Plänen des Gasdirektors Wunder
aus Leipzig mit einem Koſteuauſwand von ungefähr 45,000 M
verbeſſert bezw erneuert werden Am 2 Auguſt feierte der
hieſige Gaſthof Zum weißen Rößchen ſein 400jähriges Be
ſtehen Jn Langenberg herrſcht Mangel an Trink
waſſer die bisher vorgenommenen Bohrungen haben noch keine
ergiebigen Quellen auffinden laſſen Die Bevölkerungsziffer
unſerer Stadt iſt in den letzten 3 Monaten um 472 Perſonen
zurückgegangen und beträgt z Z 23,479

03 Aus dem Thüringer Walde 3 Aug Vom Tage
Frevlerhände haben den Aufſtieg zu dem erſt vor 2 Jahren er
bauten Halskappen oder Karl Auguſt Thurm bei Heyda derart

emolirt daß derſelbe z Zt kaum noch beſtiegen werden kann
Die Preißelbeeren werden von Beerenſammlern nunreif

rlurt Jn etlichen Dörfern des Schleuſethales giebt es
yphuskranke Der Regen hat bei uns ſeit dem 26 v M

wenig nachgelaſſen Die Gebirgsbäche ſind vollufrig Die in
Erfurt beim 3 Thür Jufant Reg Nr 71 gebildete Lehrer
compagnie zählt 185 Mann Vom 1 Okt d J ab brauchenle Volteſchullebrer im Regierungsbezirk Exfurt keine niederen

üſterdienſte mehr zu beruhen

Zu Gerichtsaßſeſſoren ſind ernannt die Referendare Weißen
dorn Dr Bonatz Bökte Dr Comte und Wirth im Bezirk des Ober
landesgerichts Nanmdnrg

O Saalfeld 3 Aug Bürgermeiſterſtelle Die Stelle
unſeres erſten Bürgermeiſters wird in Bälde vakant denn der
ehe aber Herr Liebj e will gehen weil man das Ge
balt nicht in dem Maße wie früher verſprochen erhöht hat
48300 M neben agr ohnung waren bewilligt Auch Klagewird Herr L deshalb noch gegen die Stadt führen

wer

Letzte Telegramme
Kaſſel 4 Aug Der Kaiſer iſt um 4 Uhr vonWilhelm s h ö nach Wilhelmshaven abgereiſt

Das auſ dein Bahnhofe verſammelte Publikum brachte den
Majeſtäten lebhafte Ovationen dar M

Geeſtemünde 4 Aug n der Ortſchaft Triſtſethewurden durch eln roßks Zucr neun ln und vier
zehn mit Korn gefüllte Gebände eingeäſchert

Paris 4 Ein heute unter dem Vorſitz Caſimir
Perier s abgehaltener Miniſterrath beſchäfügte ch mit
der Korea und der KongoFrage Das oöſtaſiatiſche
Geſchwader erhielt Befehl die Intereſſen der franzöſiſchen
Staatsangehörigen an der Küſte von Koreg zu ſchützen So
dann begab ſich Präſident Perier nach ſeinem Landgüte zurück
See eng ohdent Dupuy reiſt heute abend nach den

yrenäen

Rom 4 Aug Heute findet ein geheimer Miniſterrath
ſtatt in welchem das Namensverzeichniß der zur Zwangsarbeit verurtheilten Anarchiſten feſtgeſetzt wird Es

r 2000 Anarchiſten in das Zwangsdomizil verſchickt
werden

New York 4 Ang Die CunardLinie hat den
wiſchendeckspaſſagepreis vom Kontinent nach New

hork wieder auf 20 Dollar erhöht Die übrigen an dem
arifkampf betheiligten Schiffahrtsgeſellſchaften dürften dieſer

Erhöhung bald folgen
S

Handel Gewerbe und Verkehr
Dividenden Säcehsische Gussstahlfabrik z

Döhbhlen Der Aufsichtsrath beschloss nach reichlich bemessenen
Absehreibungen die Vertheilung einer Dividende von 10 Proz für
188394 vorzuschlagen und wiederum 30,000 b dem Erneuerungsfonds
zuzuwenden und eine gleiche Summe auf die Berggiesshübeler Gruben
falder abzuschreiben

Wanaren und Produktenberltehte
Getreide

Lelpeaig 4 Aug Weizen per 1000 Kg netto in ländischer 128138 A bez u Br do aus ländischer 136 142 M bez u r Matt
Roggen per 1000 kg netto inländiseher alter und neuer 114 118 431 bez
u Br do ausländischer 1183 122 I Br Ruhig Gerste per 1009 kg
netto Braugerste do Mahl u Futterwaare 150 165 M bez u Br
Hafer per 1900 kg neito in ländischer alter 133 146 A bez u Br do
ausländischer 132 140 M bez u Br

Spiritus
Leipzig Aug Spiritus unversteuert per 10,000 ohne

Fass mit 50 Al Verbrauchsabg 51,00 M do mit 70 I 31,39 M G
Oole Oelsaaten Fettwaaren

Leipzig 4 Aug Raps 5 1000 kg netto 190 A G Rayskuchen per föo kg netto III M Br Rüböl per 100 kg uetito
ohne Fass 44 M Br Geschäſtslos

Hälscoufrüoute
Leipzig Aug Mais per 1000 kg netto amerikanischer 116

118 M bez u Br do rumänischer do Donau 106 110 A bez
u Br do ungarischer

Viehmärkte
Berliner Viehmarkt Berlin 4 Ang Städtis cher

Scechlachtviehmarkt Zum Verkauf standen heuts 2692 Rinder
7648 Schweine darunter 232 Bakonier und 329 leichte UVngarn 19660
Kälber und 31,197 Hammel Der Handel in Rindern wickelte
sich glatt ab der Markt wurde ziemlich gerüumt Etwa 400 Stück
ehörten der I und II Klasse an I 62 64 II 56 60 III 43 2
V 49 44 A für 100 Pfd Fleischgewicht d i das Gewicht der vier

Vierte l auf welche der für das Stück gezahlte Preis aber naeh Ab
zug des durcheschnittlichen Werthes von Ianut Kopk Füssen Ein
geweiden oder Krame usw vertheilt worden ist In inländischen
Schweinen verlief der Handel langsam und wurde der Markt trotz
des ziemlich grossen Angebotes nicht ganz geräumt I 53 54 aus
gesuchte Waare darüber II 51 52 III 45 50 leichte Ungarn
43 45 MI alles für 100 Pfd mit 20 Proz Tara Bukonier 43 A für
100 Pfd mit 50 55 Pfund Tara auf das Stück Der Kälbermarkt
verlietf ruhig und wurde ziemlich geräumt J 60 65 ausgesuchte Waare
darüber II 54 59 III 48 53 Pf für das Pfund Fleischgewicht
In BRammelan von denen etwa zwei Fünftel des Auftriebes Schlacht
hammel gestaltete eh der Handel ruhig und wurde der Markt ziem
lich geräumt I 58 63 beste Lämmer bis 68 ausgesuchte Waare auch
darüber II 49 56 Pf für das Pfund PFleischgewieht

Oelkuchen Leinen
Neuss a/Rh 3 Aug Original Wocheubericht von Fongas

Hoffwenn Räübölsaaten stiäll und wenig gehandelt Was bisher
von inländischem Waehsthum vorkam zeigte meistens nicht ganz
trockene ungenügende Beschaffenheit Leinsaaten still Erdnüsse
preishaltend Rüböl und Leinöl niedriger Erdnussöl un
verändert ruhig Ocil kuchen matt Tagespreise bei Abnahme
von Partien Rüböl ohne Fass 45,00 Leinöl ohne Fass l für
100 kg Rübkuchen 90 Leinkuchen AM Erdnusskuchen haar
trei 120 A für 1900 kg

HBamvburg 3 Aug Oelkuchen rubig Rapskuchen 115 130
M angeboten Leinkuchen 140 AM Pulmkuchen deutsehe 105 M
Cocosnusskuchen deutsche 150 155 AI Erdnusskuchen 125 155
Baumwoellsaatkuchen 130 Palmkernschrot 100 M Rüböl ruhig
rohes loco verzollt 46,00 M Br Leinöl mait engl unverzollt 42,00
M Br

Chemische Prodäunkdte
London Aug Chilienlpeier 9 ah, 7 d für gewöhnlieche

9 sh 9 d für ehemieche Sorten

Photographie Müller Pilgram
Specialität Platin Vergrösserungen

44 n dieſem Worte liegt ſtets einKatzenjammer Je So Und dabei i
derjenige welcher Katzenjammer hat in einem durchaus bedauerns
würdigen Zuſtande Denn Katzenjammer iſt nichts auderes als
das Bild einer ſchweren Vergiftung meiſtens einer Alkohol
vergiftung zuweilen einer Alkohol und Nikotin Vergiftung zugleich
Thatſächlich giebt es nur wenige andere Krankheitszuſtände bei
welchen die allgemeine Elendigkeit des Kranken eine ſo hochgradige
iſt wie gerade bei der Alkoholvergiftung Am nächſten ſtehen ihr
noch die Seekrankheit und die ſchwere tiypiſche Migräne Wie bei
letzterer ſo war anch bei der Alkoholvergiftung bisher beſonders
ſchlimm daß man ihr r mäachtlos gegenüberſtand Es blieb
nichts weiter a als geduldig abzuwarten bis ſich die Natur
langſam ſelber half das heißt mit anderen Worten bis die Thätig
keit der inneren Körperorgane den Organismus von dem über
großen Gehalt an alkoholiſchem Gifte allmählich wieder reinigte
Bis aber der Organismus dieſe Sewgrte vollzogen verbringt
der Kranke meſſt ſchreckliche Stunden Stunden voll Jammer
die nicht zum Spott wohl eher z Mitleid herausſordern
Jntereſſant iſt es daher daß neuerdings es der Chemie gelang
in dem Migränin ein Mittel zu finden das nach ärztlichen
Beobachtungen auch bei ſchwerſler Alkoholvergiſtung alſo beim
furchtbarſlen Katzenjammer geradezu wunderbar wirkt Das
Mägränin ſoll im Laufe einer Stunde den e
die Magennerven bernhigen das Herz beleben r einem
alkoholiſchen oder ähnlichen Exceſſe genemmen ſoll es drm Katzen
jammer ſogar vorbengen r alſo vor einer intenſivenFeſte ſteht und Katzenjammer befürchtet der bewaffune bet
Zeiten mit Migränin Es wird in den Apoiheken wo es in
gllen Ländern vorräthig iſt Migränin Höchſt genannt weil es
durch die Farbwerke vörm Meiſter Lucins Brünmg in
Höchſt a M hergeſtellt wird lad
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Wirklich billige Preise
IBeste paſſend zu Roben und Blouſen von 10 Meter

eelle Bedienung

Pl Senusell ch Co
Bankgeschüäft

Leipzigerstr I0 gegenüber der Ulrichskirche
teichsbanc Giro Conto Fernsprecher No 577

Annahme und Verzinsung von

Spar Einlagen Depositen
Ao und Verkauf von

Werthpapioren

Cheek

Conto Corrent Verkehr
Weehsel

Verloosungs Conltrolle
Einlösung von Coupons

Grösste Auswahl

Kleiderstollf

Seidenstolf
Mousseline

Poulardv

Wavschstolle

Beste

n

Verlag von Otto LHendel in Halle a S

Aupliuts

Errstes
Special Reste

Gleschiſt
von

Lowinbery
Halle a S

Gr Ulrichſtraße 20 e
uur 1

Helm acdden
Etage

Buxkin

Conkectionsstolfe

Bettzeug Leinen l
Baumwollwaaren

Cattun Gardinen

T

C

Festsochrift
Istorischen Commission der Provinz Sachen

Zur

Jubelfeier der Vniversität
Halle Wittenberg

1 bis 4 August 1894

Ohristian Thom aS
Kleine deutsche Schriften

Mit einer Einleitung versehen und herausgegeben von

Prof Dr Julius Opel
13 Bogen Lex Oktav Preis 3 Mark
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Giesserei umd Kunstgiesserei Maschinenfabrik
Walzwerk Achsen und Schienennägel Fabrik

Blankschmiede
Gusswanaren gewöhnlicher und reich ornamentirter Bauguss

Oefen Roststäbe Fenster Treppen Geländer für Treppen u Brücken
Candelaber für Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem
Fabriken und Gasanstalten Sulfat Pfannen Retorten Chausscewalzen
Röhren Hartguss Räder für Gruben Ziegeleien Steinbrüche Bauunter
nehmer u 8 Hartgusswalzen Roststäbe u 8 W

Kunstguss in vorzüglichster Ausführung Reproduction alter
Waſffen Cassetten u s w und Ilerstellung nach eigenen Compositionen

Dampfnasehinen eincylindrige Zwillings und Verbund
maschiüen mit Präcisions Schiebersteuerung Pumpen als Wasser
Luft Kohlensäure Compressions und Speisopumpen hydraulische
Pressen und Pumpwerke Bergwerksmaschinen vollständige Einrichtungen
von Zuckerfabriken Holzschleiferelen u 8 W

W alzeisen Schienennägel Wagenachsen BlankK
schmiedewaaren wie Aexte Beile Rübenhacken u 8 W

e
S

Photographie Steinmetz
Gr Ulrichstr 50 neben den Kaisersälen

e photographische Aufnahmen
Specialitäat Vergrösserungen und Portraitmalerei s

werden zu
und Tepp en umgearbeitet

Alte Wollſachen
eſchmackvollen Damen und Herrenſtoffen Portièren LäuferGröſttes Muſterlager in Halle e ei t

II Naue Wilhelmſtr 17 II vis vis landw JInſtitut

Für den Anzeigentbell verantwortlich W König in Halle

Feste Preise

Eisenwerke Gaggenau A C
in Gaqgenau Baden

fabrizirenLandwirthschafts Werkreug Badeula Fahrräder

AnerkanuntK ßewerbemaschinen bestes Fabrikat
Wieseneggen Iäckselmaschinen nur neuste Modoelle

Schrotmühlen Rübenschneider Solid hochelegant
Farbmühlen und leichtlaufend

Haushaltungsartikel mit Risson und
Waagen Saftpressen Leitern ete gämmtlichen

Eisen und Metall Giesserei Pneumatic
s Bau SDasqhinen und Kunstguss Rsifen eJ Automaten und Luftwaffen ubebörtheilelS Gasartikel LaternenS faskochherde Gasheizöfen Gas en n
3 teS Syſtem Friedrich regulatoren Weile er ote nakervon e bis 30 Pferdekraft Emaillewerk Pampen
2 1500 Stück im Betrieb Kunstgegenstände Ornamente uppen
S Kkester Alotor für aie Kleininduetrie Fagaden Friese Sebriften und Gte

Feinste Referenz Höchste Auszeichn Recelameschilder
S Wieqerverſcäufer an alen Plätzen unter günstigen Provisionsbedingungen ges

S

Tonkinrohrblumenſtäbe
bedeutend danerhafter als die bisherigen geſpaltenen Blumenſtäbe empfiehlt
billigſt Carl Schumann Große Steinſtraße 30 r

Brri dete an Brennholz
Pr Brikets in Fuhren frei Haus à Etr 60 62 und 68 Pfg

Jnduſtrie à CEtr 56 und 58 PfgBeſtellung bei L O Knobianeh Geiſtſtr 46 Laden Thurmſtr 151
Lager und A Knoblauch Brandenburgerſtr 7 p

Für
Die ergiebigſten und vortheilhafteſten Seifen ſind

S W e J

l rn
arſame Hansfranen v

Terpentin Kern Sefft

das Pfd 30
ſeit Jahren allen Conenrrenz

Fabrikaten vorgezogen
S

Man verlange ausdrücklich DöPel G Zu baben in Halle bei

Beruhard Vorgis W Lagerm Friedrichsplatz
eAlbert Balzer Deſſauerſtra

S Dietrich Barfüßerſtraße 6
A Fuls Schillerſtraße 39
Helmbold Co Leipzigerſtraße
S W Hagacke Gr Klanusſtr 16

ulins Hübner Leipzigerſtraße
ulins Herbſt Ranniſcheſtraße

E John Steinſtraße 36
Ernſt John Geiſtſtraße
Geſchwiſter Jſing Geiſtſtraße
Frauz Kopf

N Niemann Wuchererſtraße
F A Patz Gr Ulrichſtraße 10
E Richter Leipzigerſtraße

Nöhling Trobſch Albrechtſtr
A Steinbach Königſtraße

rauz Schumann Friedrichſtr 8
oſalie Sachſe Gr Klausſtraße

A Thomas Steinweg 35
Steinweg

Mühlweg 24 W Walisgott Gr Uirichſtraße
Jn Giebichenſtein A Reichardt jr Felix Sioli Carl Schinidt Hoheſtr I

Merkmale
1 Die verſiegelte Flaſche
2 der Name Zacherl
Zu haben wo Zacherlin
Placate ausgehängt ſind

as

Künſtliche Zähne mit Rei
D Patent des amerikaniſchen Zahnarztes Dr Scheſtfler

ReinAlumininm zur Befeſtigung einzelner künſtlicher Zähne wie auch ganzer Gebiſſe anſtatt Kaut
ſchuk oder Gold übertrifft wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften letztere in jeder Veziehung

Gebiſſe aus ReinAluminium ſind nicht nur haltbarer leichter und gugenehmer als ſolche aus
Gold oder Kautſchuk ſondern deren meiſt unangenehmer Geſchmack Gernch der Reiz auf die

Schleimhant u ſ w fallen vollkommen weg

Aluminiumplatten

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

E Walther s Nachf Moritzthor

Iypotheken Vermittlung
von 3 auf Acker und 409 auf Stadt

Hypothek

I apitalisten werden Hypotheken
Kostenfreit nachgewiesen

Ahrketten
für Damen und Herren in echt
Gold 14karätig Gold mit Silber
unterlage echt Silber Ia Talmi

und echt Nickel empfiehlt

B EB Wiüttel
Liebengauerſtraſte 165 r

Abends bis 9 Uhr geöffnet

Echte PatentGlühſtoffGlocken
Plätteiſen ind Glühſtof

eenneeeeS

empfehlen rDempolmann Krauge

Viſitenkarten
Verlobungs Vermählungs

Geburts Todesanzeigen
ſowie ſämmtliche

Druckſachen
liefert zu billigen Preiſen in

ſauberſter Ausführung

Herm Köhler
Buchdruckerei und Pavierhandlung

Grofſze Steiuſtraſte 15

Metall
Drückerei

mit Kraftbetrieb
für Hau u Archi

tecturarbeiten
August Iaupt

Kleimpnermſtr s
Sophienſtr 19

t n

n

V
Ilerren Wäsche Pabriſ

u Versand Gesehäſt
J I ath Berlin

26 Kommandantenſtr 26
S empſiehlt ſeine durch

R tadelloſen Sitz u
höchſte Haltbar
keit allgemein be
vorzugten Fabri
kate Oberhemden

h àävit 3,56,4,06
d 5,90 tragen ue Manſchetten inDe den neneſtena kleidſamſten Faeons ſowie Taſchentücher Nachthemden Chemiſettes Tricotagen

u Cravatten Probehemd liefere vor
her Jlluſtr Preisliſten mit Stoff
proben verſende gratis und freo
Aufträge v Mk 20 an vortofrei
E Radeoke Uhrmocher

Steinweg 56 am Franckeplatz
Billigſte BVezugsauelle für

Uhren aller Art Rathe
S unower Brillen und Pinee

WQuez Ketten und Verloques
in reicher Auswahl

e Revparaturen qut und
S hilligſt unter Garantie er

ver Die welt bekanntec

Bettfedern Fabrik
Guſtav Luſtig Berlin Prinzenſtr 46
verſendet gegen Nachnahme nicht unter 10
garant neue vorzügl füllende Betlfedern

d Pfd 55 Pf Halbdannend Pfd M 1,25

H i d Pfd M 1,75vorzügliche Daunen d Pſd M 2,85
De Von dieſen Daunen genügenPfund zum größten Oberbett
T Verpackung wird nicht berechnet 77

Gebr Flügel und Pianos
billig zu verk Poſtſtraße 21 I d

Das Recht der Anfertigung dieſer Gebiſſe habe ich für
Halle und Umgegend allein erworben

A G eAtelier für künſtliche Zähne Plomben re
Halle a/S Leipzigerſtraſte 14 r

Mit 1 Beiblalt und Unterhaltungsblatt
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